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Es geht um mehr als nur Edelmetall
BOßELN Landesmeisterschaften im Kreisverband Aurich – Kampf um Championstour-Startplätze

19 Titelverteidiger sind
auf den vier Strecken
dabei. Die Jüngsten
Werfer eröffnen die
Meisterschaften wieder.

AURICH/RBE – Nachdem die
sechs Kreisverbände des ost-
friesischen Landesverbandes
ihre Kreismeisterschaften ab-
geschlossen haben, treffen
sich jetzt die Medaillengewin-
ner im Kreisverband Aurich in
und um Wallinghausen. Von
den letztjährigen Landesmeis-
terschaften haben sich 47 Me-
daillengewinner wiederholt
qualifiziert. 19 Titelverteidiger
besitzen die Chance, ihren
Landesmeistertitel zu vertei-
digen.

Der Kreisverband Norden
stellt mit sieben Titelverteidi-
gern die stärkste Fraktion, ge-
folgt von Aurich (6) und Witt-
mund(3). Es starten 733 Wer-
fer in 42 Altersklassen. Auf den
vier Strecken müssen aber zu-
sätzlich noch ein Bahnweiser
und ein Schiedsrichter dabei
sein. Somit werden von Sonn-
abendmorgen um 9 Uhr bis
Sonntagnachmittag um 17
Uhr 2200 Friesensportler an
den Start gehen. Ein Höhe-
punkt erlebt die Familie Gro-
newold (Jörg, Kerstin und La-
na) aus Dietrichsfeld, die sich
qualifiziert hat.

Die Jüngsten beginnen

Eröffnet werden diese
Meisterschaften am frühen
Sonnabendmorgen um 9 Uhr,
wenn die jüngsten Friesen-
sportler, nämlich die männli-
chen und weiblichen Jugen-
den E und F, in Spekendorf
werfen. Die Wurfstrecke in
Richtung Middels ist an-
spruchsvoll, der Auricher
Kreisverband hat mit starken
Leistungen vorgelegt. Da viele
Nachwuchswerfer ihre Alters-
klasse wechseln mussten, ist
es schwierig hier einen Favori-
ten herauszustellen.

Auf der gesperrten Wurf-
strecke von Wallinghausen in
Richtung Pfalzdorf zeigen die
ältesten Friesensportler des
Verbandes ihr Können. In der
Klasse der Männer V wird mit
der Holzkugel vorgelegt. Mit
der Gummikugel wird Helmut
Siefken (Willen) versuchen,
seinen Titel zu verteidigen. In
der Männer-IV-Konkurrenz

gibt es mit der roten Kugel
ebenfalls einen Titelverteidi-
ger: Friedrichs Christians aus
Münkeboe. Ab 10 Uhr starten
aus entgegengesetzter Rich-
tung (Pfalzdorf – Wallinghau-
sen) die Frauen IV. Mit Alma
Wessels sind hier gestandene
Boßlerinnen dabei. Gegen 12
Uhr soll hier eine ganz beson-
dere Siegerehrung stattfinden.
Neben den jüngsten Titelträ-
ger werden auch die ältesten
Landesmeister das Sieger-
podest besteigen.

Am Nachmittag starten um
13.30 Uhr die männlichen
Klassen B, C und D von Wal-
linghausen in Richtung Pfalz-
dorf. Die Einstellung zur Wurf-
strecke und die Tagesform
wird in der Medaillenvergabe
wohl ausschlaggebend sein.
Zeitgleich starten aus ent-
gegengesetzter Richtung die
weiblichen Klassen. Hier sind
mehrere Titelverteidiger wie
Imke Kalkhofe aus Neuwesteel

(weibliche Jugend C Holz) zu
beobachten.

Eisen am Sonntag

Am Sonntagmorgen ist der
Arbeitsausschuss Boßeln des
Landesverbandes Ostfriesland
auf drei Strecken gefordert.
Auf der Wurfstrecke Pfalzdorf
in Richtung Spekendorf wird
die Eisenkonkurrenz um neun
Uhr eröffnet. Ralf Klingenberg
(Rahe) eröffnet die Konkur-
renz, muss sich aber mit vielen
Eisenkugelspezialisten wie
Ralf Look (Großheide), Robert
Djuren (Westeraccum) oder
Jörg Gronewold (Dietrichs-
feld) auseinandersetzten.
Auch in der männlichen Ju-
gend wird die 2000-Meter-
Marke in Angriff genommen.
Ganz heißer Favorit auf den
Titel ist hier der Leegmoorer
Daniel Heiken. Er trifft auf den
Titelverteidiger aus dem Kreis-
verband Esens, Jabbo Gerdes.

In der Frauenkonkurrenz
ist ein sehr ausgeglichenes
Teilnehmerfeld am Start. Der
weibliche Nachwuchs mit der
Eisenkugel hat mit Hannah
Janssen (Dietrichsfeld) und
Nina Coordes (Ardorf) zwei
Europameisterschaftsteilneh-
mer in seinen Reihen. Mit An-
na Carina Weihrauch (Ihlo-
werfehn), Julia Allgeier (Bler-
sum) und Ina Baumfalk-Eg-
berts (Bensersiel) ist eine star-
ke Konkurrenz am Start.

Großes Publikum

Auf der Wallinghausener
Wurfstrecke starten die Alters-
klassen Männer und Frauen
III sowie die männliche und
weibliche Jugend A. Diese
Friesensportler dürften sich
als erstes im Streckenmittel-
punkt treffen und dann vor
großem Publikum um die Ti-
telvergabe streiten. In dem
großen Teilnehmerfeld sind

einige Titelverteidiger am
Start, in der Männer-III-Kon-
kurrenz mit der Holzkugel
Wiechert Brüling (Südarle) so-
wie Harm Henkel (Pfalzdorf),
der fast vor seiner Haustür alle
Erfahrung in die Waagschale
werfen wird. Gegen zwölf Uhr
soll beim Haus der Vereine in
Wallinghausen die Siegereh-
rung dieser zwölf Klassen
stattfinden.

Ab 13.30 Uhr folgt nur noch
auf der Wallinghausener Stra-
ße das Geschehen. In den Al-
tersklassen Frauen und Män-
ner I und II sollen die Titel ver-
geben werden. Von Walling-
hausen in Richtung Pfalzdorf
wird in der Männer-II-Kon-
kurrenz gestartet. In der Gum-
mikonkurrenz stellt „Gute
Hoffnung“ Pfalzdorf einen
starken Kontrahenten. Auch
hier ist ein Titelverteidiger da-
bei. Im vergangenen Jahr ge-
wann Oswald Rosenboom
(Ostermoordorf) mit Rekord-
weiten den Landesmeisterti-
tel. Doch auch hier ist das Feld
mit exzellenten Friesensport-
lern bestückt. Zeitgleich star-
ten von Pfalzdorf in Richtung
Wallinghausen die Frauen II.
Mit der Holzkugel ist Petra Ar-
jes-Tragust (Upgant-Schott)
Titelverteidigerin, doch viele
erfolgreiche Werferinnen der
Frauen I haben die Altersgren-
ze überschritten und werden
der Schottjerin Konkurrenz
machen.

Championstour-Plätze

Das Finale gehört dann wie
schon seit vielen Jahren den
Frauen I und Männer I. Es gibt
viele Favoriten in diesem Feld,
die Wurfstrecke wird den Frie-
sensportlern die ein oder an-
dere Falle stellen. Der Arbeits-
ausschuss Boßeln wird an die-
sem Finale stark gefordert
sein, denn auch die Frauen I
werden in die Männerkonkur-
renz hineinwerfen. Disziplin
ist hier gefordert. In der Frau-
en-I-Konkurrenz mit der Holz-
kugel ist die Titelverteidigerin
aus Upgant-Schott, Anke
Klöpper, am Start. Bei den
Frauen und Männern I geht es
bei diesen Landesmeister-
schaften nicht nur ums Edel-
metall, sondern auch um
Startplätze in der Champions-
tour. Die Siegerehrung soll
gegen 17 Uhr, ebenfalls beim
Haus der Vereine in Walling-
hausen, stattfinden.

Präzision wird am Wochenende gefragt sein, da-
mit sich die Boßler die ersehnten Landesmeis-
tertitel sichern können. BILD: JOACHIM ALBERS

STARTZEITEN

Sonnabend, 22. Juni
Spekendorf – Middels
9 Uhr: männl. E-Jugend
Holz
9.30 Uhr: weibl. E-Jugend
Holz
10 Uhr: männl.
F-Jugend Holz
10.30 Uhr: weibl.
F-Jugend Holz

Wallinghausen – Pfalzdorf
9 Uhr: Männer V Holz
9.30 Uhr: Männer V
Gummi
10 Uhr: Männer IV Holz
10.30 Uhr: Männer IV
Gummi
13.30 Uhr: männl.
B-Jugend Holz
14 Uhr: männl. B-Jugend
Gummi
14.30 Uhr: männl.
C-Jugend Holz
15 Uhr: männl.
C-Jugend Gummi
15.30 Uhr: männl.
D-Jugend Holz
16 Uhr: männl.
D-Jugend Gummi

Pfalzdorf (Wilbers) –
Wallinghausen
10 Uhr: Frauen IV Holz
10.30 Uhr: Frauen IV
Gummi
13.30 Uhr: weibl.
B-Jugend Holz
14 Uhr: weibl. B-Jugend
Gummi
14.30 Uhr: weibl.
C-Jugend Holz
15 Uhr: weibl.
C-Jugend Gummi
15.30 Uhr: weibl.
D-Jugend Holz
16 Uhr: weibl. D-Jugend
Gummi

Sonntag, 23. Juni
Pfalzdorf (Wilbers) –
Wallinghausen
9 Uhr: Frauen III Holz
9.30 Uhr: Frauen III
Gummi
10 Uhr: weibl. A-Jugend
Holz
10.30 Uhr: weibl.
A-Jugend Gummi
13.30 Uhr: Frauen II Holz
14 Uhr: Frauen II Gummi
14.30 Uhr: Frauen I Holz
15 Uhr: Frauen I Gummi

Wallinghausen – Pfalzdorf
9 Uhr: Männer III Holz
9.30 Uhr: Männer III
Gummi
10 Uhr: männl. A-Jugend
Holz
10.30 Uhr: männl.
A-Jugend Gummi
13.30 Uhr: Männer II Holz
14 Uhr: Männer II Gummi
14.30 Uhr: Männer I Holz
15 Uhr: Männer I Gummi

Pfalzdorf – Spekendorf
9 Uhr: Männer I Eisen
9.30 Uhr: männl.
Jugend Eisen
10 Uhr: Frauen Eisen
10.30 Uhr: weibl. Jugend
Eisen

BILD: JENS DODEN

Wieder Unterstützung für ostfriesische Vereine
FÖRDERVEREIN Der Turnkreis Wittmund erhält vom OTS eine Slackline-Ausrüstung

VON SONJA BLOEMPOTT

EMDEN – In dieser Woche war es
wieder so weit: Der Ostfriesi-

sche Turn- und Sportförderver-
ein (OTS) hat Fördermittel an
ostfriesische Vereine vergeben.
Auch der Turnkreis Emden

wurde neben dem SV Hage
und dem Turnkreis Wittmund
bedacht. Die Turnkreise Em-
den und Wittmund freuen sich

über eine Slackline-Ausrüs-
tung. Slacklining ist eine
Trendsportart, dem Seiltanz
sehr ähnlich. „Um diesem
sportlichen Trend gerecht zu
werden, bekommen Emden
und Wittmund eine solche Sla-
ckline-Ausrüstung für die
Lehrgangsarbeit”, sagte der
OTS-Vorsitzende Wilfried
Theessen bei der Übergabe im
Emder Turnverein (ETV).

Das große Los aber zog die
Ballett-Abteilung des SV Hage.
Die von Sabine Lamberti trai-
nierte Gruppe erhält einen
Scheck über 500 Euro. Von die-
sem Geld finanzieren sie eine
Fahrt nach England, wo am 4.
Juli die Endausscheidung des
World Dance Cup stattfindet.
Weitere Fördermittel wurden
in diesem Jahr bereits an Verei-
ne wie Fortuna Walle, MTV Au-
rich (Landkreis Aurich), TuS
Ditzumerverlaat, TV Older-
sum, VfL Flachsmeer (Land-
kreis Leer), BW Borssum (Em-
den) sowie den MTV Wittmund
vergeben. Dabei wurden unter
anderem Selbstbehauptungs-

kurse für Mädchen, Sportpick-
nicks oder Integrationskurse
gefördert.

Der OTS hat sich vor fünf
Jahren gegründet mit dem Ziel,
soziale Projekte im Sport zu
fördern. Seit der Gründung
sind insgesamt 11 820 Euro an
Fördergeldern ausgeschüttet
worden – die aktuellen Verga-
ben noch nicht eingerechnet.
Seine Einnahmen erwirtschaf-
tet der OTS dabei durch die
Ostfriesischen Turnshows, die
unter anderem schon in der
Emder Nordseehalle oder der
Auricher Sparkassen-Arena
ausgerichtet wurden.

Theessen lobte bei der
Übergabe außerdem das Enga-
gement der ostfriesischen
Landräte sowie des Emder
Oberbürgermeisters. „Durch
ihre Hilfe können wir mit unse-
rem Angebot viele ostfriesische
Sportvereine erreichen.” Die
nächste ostfriesische Turngala,
die viel Geld in den Fördertopf
des OTS bringen soll, findet am
22. Februar 2014 in der Auri-
cher Sparkassen-Arena statt.

Bei der Vergabe der Fördermittel (v.l.): OTS-Vorsitzender Wilfried Theessen, die Ballett-Tän-
zerinnen aus Hage mit Elternvertreterin Anja Hinrichs, Jörn Lumpe (Turnkreis Wittmund), Her-
mann Tjades (OTS), Gabi König (Turnkreis Emden) und Günter Tjards (OTS). BILD: SONJA BLOEMPOTT
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LANDESMEISTERSCHAFTEN DER STRAßENBOßLER

Entscheidungen vom Sonnabend

Männliche Jugend F, Holz
1. Steffen Mellies, Theener 1053
2. Jannik Tjarks, Mamburg 1030
3. Claas Coordes, Eversmeer 959

Weibliche Jugend F, Holz
1. Fenja Eilts, Uttel 1078
2. Saskia Weiß, Burhafe 861
3. Hanna Eilts, Uttel 840

Männliche Jugend E, Holz
1. Jonas Twickler, Dietrichsfeld 1423
2. Florian Eilts, Upschört 1253
3. Finn Ahlfs, Upschört 1240

Weibliche Jugend E, Holz
1. Chantal Heyne, Marx 1219
2. Mayra Petersen, Sch. Leegmoor 1148
3. Femke Wilberts, Noord Norden 1136

Männliche Jugend D, Gummi
1. Gerke Osterkamp, Dunum 1355
2. Jannek Eilts, Dietrichsfeld 1332
3. Kevin Carls, Wiesede 1295

Weibliche Jugend D, Gummi
1. Lena Kesehage, Neu Ekels 1124
2. Wiebke Freese, Südarle 1116
3. Neele Gurris, Wiesederfehn 1115

Männliche Jugend D, Holz
1. Klaas Ippen, Ostermarsch 1469
2. Tom Köster, Reepsholt 1435
3. Tammo Ubben, Ihlowerfehn 1385

Weibliche Jugend D, Holz
1. Wiebke Thesinga, Münkeboe 1334
2. Lene Gerjets, Etzel 1303
3. Janina Gast, Südarle 1186

Männliche Jugend C, Gummi
1. Hauke Bents, Mamburg 1658
2. Claas de Vries, Klein-Remels 1637
3. Marcel Theilen, Willen 1601

Weibliche Jugend C, Gummi
1. Vanessa Lübkes, Zwischenbergen 1441
2. Annika Frerichs, Neuwesteel 1395
3. Rieke Schmidt, Ostermarsch 1388

Männliche Jugend C, Holz
1. Thilo Tjaden, Berumbur 1660
2. Fabian Schiffmann, Südarle 1631
3. Jannek Schulz, Holtgast 1569

Weibliche Jugend C, Holz
1. Jorine Peters, Upschört 1395
2. Imke Kalkofe, Neuwesteel 1332
3. Gina-Marie Fleßner, Eversmeer 1319

Männliche Jugend B, Gummi
1. Tobias Djuren, Noord Norden 1890
2. Renko Wiards, Ihlowerfehn 1797
3. Hennes Naatjes, Spekendorf 1686

Weibliche Jugend B, Gummi
1. Lisa Alts, Theener 1543
2. Pia Evers, Theener 1470
3. Inka Ewen, Ostermoordorf 1352

Männliche Jugend B, Holz
1. Florian Eiben, Rispel 1882

2. Henning Cordes, Reepsholt 1847
3. Marvin Collmann, Spekendorf 1688

Weibliche Jugend B, Holz
1. Kristina Wagner, Blersum 1440
2. Anna Lena Jacobs, Neuharlingersiel 1398
3. Imke Scholmann, Berumerfehn 1385

Männer IV, Gummi
1. Harald Eilts, Abickhafe-Dose 1852
2. Jardo Tapper, Blomberg 1737
3. Johann Bley, Upgant-Schott 1680

Frauen IV, Gummi
1. Grete Reemts, Burhafe 1154
2. Gebke Hagen, Sch. Leegmoor 1150
3. Renate Pflüger, Westerende 1090

Männer IV, Holz
1. Hermann Hagen, Sch. Leegmoor 1715
2. Friedrich Coordes, Utarp/Schw. 1673
3. Jakob Boekelmann, Simonswolde 1644

Frauen IV, Holz
1. Anita ter Haar, Thunum 1130
2. Alma Wessels, Middelsbur 1092
2. Antje Böök, Upgant-Schott 1092

Männer V, Gummi
1. Hermann Lohmeyer, Westerende 1817
2. Heie Kruse, Sch. Leegmoor 1642
3. Helmut Siefken, Willen 1625

Männer V, Holz
1. Tönjes Brüling, Westeraccum 1517
2. Hinrich Gast, Menstede/Arle 1507
3. Willfried Franzen, Eggelingen 1468

OSTFRIESLANDS BOßLER ERMITTELN LANDESMEISTER

Zwei Tage lang haben die bes-
ten Straßenboßler der ostfrie-
sischen Kreise um die Titel
bei den Landesmeisterschaf-
ten gekämpft. Auf drei Stre-
cken rund um Pfalzdorf ging
es um Meter, Medaillen und
die Startplätze bei den FKV-
Meisterschaften am kom-
menden Wochenende. Den
Auftakt machten am Sonn-
abend die Jugendklassen
und die Altersklassen der
Männer und Frauen. Dabei
zeigten sich die Werfer (Ha-
rald Eilts, Abickhafe/Dose im
Bild) gut gerüstet für die kom-
menden Aufgaben. Auch von
teilweise schwierigen Bedin-
gungen aufgrund von Regen
ließen sich die Boßler nicht
beeindrucken. Ein ausführli-
cher Bericht zu den Titel-
kämpfen folgt in der morgigen
Ausgabe. BILD: JOACHIM ALBERS

Hollen komplettiert Ostfrieslandliga
FUßBALL 0:0 gegen Friesenstolz Riepe reicht dem FTC zum Aufstieg – Insgesamt schwache Partie

Rund 100 Zuschauer
verfolgten die Begeg-
nung. Eine Rote Karte
brachte die Gastgeber
vom TSV aus dem
Konzept.

RIEPE/WRS – Ungeschlagen
und ohne Gegentor über-
stand der TSV Riepe die bei-
den Relegationsspiele. Am
Ende reichte es dennoch
nicht für den Sprung in die
sogenannte Ostfrieslandliga.
Dort spielt in der neuen Sai-
son der FTC Hollen auf, der
am Sonntagnachmittag im
letzten Spiel der Qualifika-
tionsrunde in Riepe zu einem
0:0 kam. Rund 1000 Zuschau-
er sahen eine spielerisch
schwache Partie. Torraumsze-
nen hatten Seltenheitswert.
Gefahr bringende Schüsse lie-
ßen sich an den Fingern einer
Hand abzählen.

Für Diskussionsstoff sorgte
nach rund einer halben Stun-
de die Rote Karte gegen den
Riepster Rainer Redenius, der

nach Attacke gegen Hollens
Carsten van der Heide vom
Platz gestellt wurde. Nach

einem Foulspiel trat der
Riepster angeblich auf den
am Boden liegenden Gegner.

Schiedsrichter Bernhard Prie-
be junior wertete diese Aktion
als eine Tätlichkeit. Nach An-

sicht von Riepes Platzspre-
cher Günther Menken war die
Hinausstellung eine schwere
Strafe für die Blau-Weißen.
„Gelb hätte es auch getan. Die
Rote Karte war der Knack-
punkt. Sie hat unser Konzept
über den Haufen geworfen.“

Riepe wollte aus einer si-
cherere Abwehr heraus den
Gegner begegnen und mit viel
Geduld die eine oder andere
Torchance herausspielen.
Den ersten Teil dieser Taktik
erfüllte die Mannschaft von
TSV-Trainer Ingo Jakobs or-
dentlich. Gleichwohl standen
die Gastgeber unter Zug-
zwang. Sie mussten gewin-
nen, Hollen reichte ein Un-
entschieden. Aber in der Vor-
wärtsbewegung kamen Rie-
pes Angreifer harmlos und zu
langsam daher. Hollens De-
fensive hatte keine Probleme,
die zarten Angriffsbemühun-
gen der Gastgeber im Keim zu
ersticken. So blieb es beim 0:0
und dem Hollener Aufstieg.

Damit ist auch der letzte
freie Platz in der neuen Kreis-
liga Ostfriesland vergeben.

Der FTC Hollen hat auch das dritte Qualifikationsspiel ohne Niederlage überstanden und si-
cherte sich den letzten verbleibenden Platz in der Kreisliga Ostfriesland. BILD: FRERICHS

Regionsliga der
Handball-Oldies
droht das Aus
FRIESLAND/WITTMUND/SV – Die
Idee, Handballspielern über 40
Jahren eine angemessene
sportliche Betätigung zu er-
möglichen, fand in den Hand-
ballkreisen Friesland, Witt-
mund, Wilhelmshaven und
Wesermarsch bislang durch die
Einrichtung einer Regionsliga
eine ausreichende Resonanz.
Für die neue Spielzeit melde-
ten aber nur noch die HSG Wil-
helmshaven, die HSG Varel-
Friesland, die SG Moorsum
und der SV Brake Teams. Viele
Jahre wurden für einen interes-
santen Spielbetrieb von den
Vereinen ausreichend Mann-
schaften gemeldet. Für die Sai-
son 2013/14 gingen jedoch nur
noch vier Meldungen ein. Die
Spieltechniker der Handballre-
gion schlugen daraufhin eine
doppelte Spielrunde vor. Die-
ser Vorschlag führt dazu, dass
die HSG Wilhelmshaven und
die SG Moorsum ihre Oldie-
Teams abmelden werden. Die
Jadestädter wollen dafür in der
Regionsliga der Männer spie-
len, die SG Moorsum will eini-
ge ihrer Oldies in der Reserve-
mannschaft einsetzen.

Anzeigen Service Leser ShopTicket Service

Ihre Zeitung bietet mehr!

TuSEsens vs.
FortunaDüsseldorf

Di., 25. Juni 2013: Der »Anzeiger für Harlingerland« präsentiert Bundesligafußball in Esens

Anstoß: 18.30 Uhr · Stadion an der Peldemühle · Esens

Kartenvorverkauf: In unseren ServiceCentern, in der Geschäftsstelle des TuS Esens

sowie bei W&M in Esens · Eintrittspreis: 7,00 € – ermäßigt: 5,00 €
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Helge Kung deklassiert die gesamte Konkurrenz
BOßELN Der Utarper sichert sich mit 405 Metern Vorsprung den Landesmeistertitel – Anna-Sophie Peeks holt Gold

Bei der Jugend sorgte der
starke Verkehr für Diskus-
sionen. Überraschungen
gab es in den Klassen der
Frauen.

PFALZDORF/RBE – Die Boßler
der Kreisverbände Norden und
Friedeburg kamen bei den
Landesmeisterschaften in
Pfalzdorf am besten zurecht.
Gleich 13 Goldmedaillen si-
cherten sich die Norder. Zehn
Mal standen Werfer aus Friede-
burg ganz oben auf dem Sie-
gertreppchen.

Mit 2320 Metern erzielte
Helge Kung aus Utarp/
Schweindorf die Bestweite an
diesem Wochenende. Aber
auch in den anderen Alters-
klassen wurde mit Rekordwei-
ten nicht gegeizt.

Die jüngsten Friesensport-
ler gingen am Sonnabend zum
Auftakt in Spekendorf an den
Start. Der Dietrichsfelder E-
Jungendwerfer Jonas Twickler
erzielte hier die Bestweite von
1423 Metern und sicherte sich
hiermit den Landesmeisterti-
tel. Für Diskussionsstoff sorgte
hier das starke Verkehrsauf-
kommen. Der Arbeitsaus-
schuss Boßeln hat angekün-
digt, in Zukunft dafür zu sor-
gen, dass auch bei den Jüngs-
ten die Strecke gesperrt wird.
Auf der Wallinghausener Stra-
ße warfen die Altersklassen um
die Titel. Die Routiniers zeig-
ten, dass sie noch lange nicht
zum alten Eisen gehören. Die
Siegerweiten der Männer IV
und V lagen jeweils jenseits der
1700-Meter-Marke.

Am Nachmittag gingen wie-
der mehr als 750 Sportler an

den Start. Die Wurfstrecke for-
derte nicht nur von den Wer-
fern, sondern auch den Betreu-
ern und Schiedsrichtern eini-
ges ab. Die Werfer von der D-
bis zur B-Jugend zeigten, dass
sie für die FKV-Meisterschaften
am kommenden Wochenende
auf identischer Strecke gut ge-
rüstet sind.

Am Sonntagmorgen zeigte
Angela Koskowski (Noord Nor-
den) ihr Können. Sie startete
zum ersten Mal bei den Frauen
III und sicherte sich klar die
Goldmedaille. Sie gilt wohl als
erfolgreichste Werferin der ver-
gangenen Jahre. Von Pfalzdorf
in Richtung Spekendorf gingen
ab 9 Uhr die Eisenspezialisten
an den Start. Hier zeigte der
Championstoursieger Ralf
Look (Großheide), dass er zur
Zeit eine Klasse für sich ist. Sil-
ber und Bronze gingen an die

Tourwerfer Jörg Gronewold
(Dietrichsfeld) und Robert
Djuren (Westeraccum).

In der männlichen Jugend A
hatte Favorit Daniel Heiken,
(Sch. Leegmoor) zunächst
Probleme. Doch mit einer Serie
von Würfen von mehr als 200
Metern holte er den Titel vor
dem Ardorfer Jan Onno Fre-
richs. In der Frauenkonkurrenz
gab es eine Überraschung.
Sahra Wienekamp (Hagerwil-
de) verwies Kathrin Blum (Os-
termarsch) und Christina Har-
berts (Reepsholt) auf die Plät-
ze. In der weiblichen Jugend
sorgte die erst 14-jährige Ma-
ren Christoffers aus Collrunge/
BW mit guten Wuürfen für Auf-
sehen. Gleich zwei Europa-
meisterschaftsteilnehmerin-
nen, Hannah Janssen (Diet-
richsfeld) und Julia Allgeier
(Blersum), ließ sie hinter sich.

Am Sonntagnachmittag
drängten sich zahllose Boßler,
Käkler und Mäkler auf der Wal-
linghausener Straße. Hier stan-
den die Wettkämpfe der Män-
ner und Frauen I und II auf
dem Programm. In der Frauen-
I-Konkurrenz mit der Holzku-
gel demonstrierte Anke Klöp-
per (Upgant-Schott) ihre Stär-
ke. Mit der roten Kugel war An-
na-Sophie Peeks (Wiesede) er-
folgreich. Die erfahrenen Wer-
ferinnen Maike Feus
(Dietrichsfeld) und Simone
Davids (Westeraccum) muss-
ten sich mit den folgenden
Plätzen zufrieden geben.

Der Reepsholter Wilfried
Müller übertraf als einziger
Werfer der Männer II die 2000-
Meter-Marke. Mit der Holzku-
gel wurde Freddy Ahrends aus
Ardorf Landesmeister in dieser
Altersklasse.

Bei den Holzwerfern der
Männer I deklassierte Helge
Kung (Utarp/Schweindorf) die
gesamt Konkurrenz. Mehr als
400 Meter betrug sein Vor-
sprung im Ziel. Mit der Gum-
mikugel knackten gleich vier
Werfer die 2000-Meter-Marke.
Den Landesmeistertitel sicher-
te sich hier der Südarler Mat-
thias Krey.

Alle Medaillengewinner so-
wie die Viert- bis Sechstplat-
zierten in der männlichen und
weiblichen Jugend E und F
dürfen am kommenden Wo-
chenende um die FKV-Meister-
titel gegen die Konkurrenten
aus dem Oldenburger Landes-
verband antreten. Die Wett-
kämpfe finden ebenfalls auf
den Strecken rund um Pfalz-
dorf statt.
P@ Alle Ergebnisse unter
www.lkv-ostfriesland.de

Helge Kung (Utarp-Schweindorf) zeigte, was auf der Strecke
mit der Holzkugel möglich ist. BILDER: JOACHIM ALBERS

Mit geschultem Blick verfolgten zahllose Käkler und Mäkler
die Würfe.

Mythos von 1950 lebt wieder auf
CONFED-CUP Brasilien fürchtet sich vor erneuter Niederlage gegen Uruguay

Das verlorene Spiel der
WM-Finalrunde wirkt in
Brasilien immer noch
nach. Trainer Scolari
warnt deshalb vor dem
Gegner.

VON ULRIKE JOHN

BELO HORIZONTE – Die „Se-
lecão“ reist in einem Flugzeug
in den Farben der brasiliani-
schen Nationalflagge. Jetzt
nimmt das Heimteam Kurs
auf das Endspiel des Confede-
rations Cups. Die Fans sind
kurz vor dem Abheben: Nach
drei Siegen in der Gruppen-
phase ist im Land des fünfma-
ligen Weltmeisters und Gast-
gebers der Endrunde 2014 die
Fußball-Welt fast wieder in
Ordnung. Gegen Uruguay soll
nun im Halbfinale an diesem
Mittwoch (21 Uhr/ZDF) in
Belo Horizonte das nächste
Fest steigen.

Doch die Spieler von Brasi-
liens Nationalcoach Luiz Feli-
pe Scolari sind klug genug,
um auf dem Boden zu blei-
ben. „Die Tatsache, dass wir
die drei letzten Spiele gewon-
nen haben, macht uns nicht
zum Favoriten“, warnte Tor-
hüter Júlio César. Er erinnerte
an die harten Duelle bei der
Copa América. 2011 hatte
Uruguay sogar die Südameri-
ka-Meisterschaft gewonnen.

„Es waren immer schwieri-
ge Spiele, bei denen Details
den Ausschlag gegeben ha-
ben“, sagte César. Der 33-
jährige Keeper von den
Queens Park Rangers blickte
voller Hochachtung auch auf
das zweite Halbfinale am
Donnerstag (21 Uhr/ARD) in

Fortaleza zwischen Spa-
nien und Italien: „Spa-

nien spielt einen
schönen Fußball,

der in der ganzen
Welt respektiert
wird und trifft
jetzt auf Ita-
lien, das vier

WM-Titel vor-
weisen kann.“
Dennoch: Ganz

Brasilien erwartet
den dritten Confed-
Cup-Sieg in Folge. „Es
wäre eine wichtige
Bestätigung unserer
Fortschritte. Wir wür-
den damit zeigen, wie
weit wir uns entwi-
ckelt haben. Es wäre
ein wichtiges Signal,
aber ist keine
Pflicht“, sagte Dan-

te: „Klar, wollen wir
gewinnen. Aber der
springende Punkt ist,

dass wir uns weiter-
entwicke ln. Wenn

dazu eine Niederlage gehört,
dann ist das eben so.“

An die ständigen Stim-
mungswandel sind selbst
Neulinge wie der Abwehrspie-
ler von Bayern München ge-
wöhnt. Vor zwei Monaten hat-
te es beim 2:2 im Testspiel
gegen Chile im Estadio Minei-
rao von Belo Horizonte noch
böse Buhrufe gegen die Brasi-
lianer gegeben. „Der Druck in
der Selecão ist immer gleich
hoch, passiere, was wolle“, er-
klärte Dante achselzuckend.

„Wenn wir gegen Uruguay
spielen, müssen wir sehr vor-
sichtig sein. Unser Scout
meint, es ist das beste Team“,
sagte Scolari vor dem Duell
mit dem WM-Vierten von
2010. „La Celeste“ kann in Be-
lo Horizonte den Mythos vom
WM-Sieg 1950 aufleben las-
sen. „Maracanazo“ nennen
die Brasilianer jene traumati-
sierende 1:2-Niederlage im
entscheidenden letzten Spiel
der Vierer-Finalrunde vor
200 000 Zuschauern, die Uru-
guay den Titel brachte.

Die Wiederholung wäre
„ein Traum“, sagte Uruguays
Stürmer Abel Hernandez, der
mit vier Treffern noch Chan-
cen auf die Torjägerkrone an-
meldet.

Stürmer mit
Herz: Uru-
guays Abel
Hernandez
feiert seine
Tore mit
einem Gruß in
die Heimat.

BILD: AP
TORSCHÜTZENLISTE VOR DEM HALBFINALE

5 Tore Fernando Torres (Spanien/FC Chelsea)
4 Tore Abel Hernandez (Uruguay/US Palermo)
3 Tore David Villa (Spanien/FC Barcelona)

Nnamdi Oduamadi (Nigeria/AS Varese)*
Luis Suarez (Uruguay/FC Liverpool)
Neymar (Brasilien/FC Barcelona)
Javier Hernandez (Mexiko/ManchesterUnited)*
(* nicht mehr im Turnier)

c

ERGEBNISSE

TENNIS
Grand-Slam-Turnier in Wimble-
don, Männer, 1. Runde Thomas
Haas (Hamburg/13) - Dimitri Tur-
sunow (Russland) 6:3, 7:5, 7:5,
Daniel Brands (Deggendorf) - Da-
niel Gimeno-Traver (Spanien) 7:6
(7:5), 6:7 (4:7), 6:7 (5:7), 6:1,
6:4, Jan-Lennard Struff (Warstein)
- Blaz Kavcic (Slowenien) 6:4, 6:1,
6:3, Novak Djokovic (Serbien/1) -
Florian Mayer (Bayreuth/33) 6:3,
7:5, 6:4, Ivan Dodig (Kroatien) -
Philipp Kohlschreiber (Augs-
burg/16) 4:6, 6:7 (6:8), 7:6 (7:3),
6:3, 2:1 - Aufgabe Kohlschreiber,
Michal Przysiezny (Polen) - Philipp
Petzschner (Bayreuth) 6:3, 7:6
(8:6), 6:0.
Frauen, 1. Runde Angelique
Kerber (Kiel/7) - Bethanie Mattek-
Sands (USA) 6:3, 6:4, Sabine Lisi-
cki (Berlin/23) - Francesca Schia-
vone (Italien) 6:1, 6:2, Annika
Beck (Bonn) - Nina Bratschikowa
(Russland) 6:3, 6:2, Mona Bar-
thel (Neumünster/30) - Monica Ni-
culescu (Rumänien) 6:3, 4:6, 7:5,
Mariana Duque-Marino (Kolum-
bien) - Julia Görges (Bad Oldesloe)
6:4, 6:7 (3:7), 7:5, Kimiko Date-
Krumm (Japan) - Carina Witthöft
(Wentorf) 6:0, 6:2.

REITEN
CHIO in Aachen, Eröffnungssprin-
gen 1. Patrick Stühlmeyer (Osna-
brück) - Chasmo 0 Fehler/72,00
Sekunden, 2. Robert Smith (Groß-
britannien) - Bavi 0/73,20, 3. Wer-
ner Muff (Schweiz) - Bas 0/74,37,
4. Henrik von Eckermann (Schwe-
den ) - For Sale 0/74,48, 5. Nick
Skelton (Großbritannien) - Caroli-
na 0/74,83, 6. Shane Carey (Ir-
land) mit Saphier - 0/75,09.

FUßBALL
U-20-WM in der Türkei, Vorrunde,
Gruppe C Australien - El Salvador
1:2, Türkei - Kolumbien 0:1.
Gruppe D Mexiko - Paraguay 0:1,
Mali - Griechenland 0:0.
Confed-Cup, Halbfinale Mittwoch
(21 Uhr/ZDF): Brasilien - Uruguay,
Donnerstag (21 Uhr/ARD): Spa-
nien - Italien. Spiel um Platz 3
Sonntag, 30. Juni (18 Uhr). Finale
Montag, 1. Juli (0 Uhr).

Ostholt
schwer
gestürzt
WARENDORF/SID/BAL – Die Un-
glücksserie in der deutschen
Vielseitigkeitsreiterei hält an.
Mannschafts-Olympiasieger
Frank Ostholt (Warendorf)
stürzte im Training mit einem
Nachwuchspferd schwer und
erlitt dabei mehrere Brüche
des Waden- und Schienbeins
sowie einen Rippenbruch. Er
wurde bereits operiert. Damit
ist das Wettkampfjahr für den
37-jährigen Team-Weltmeis-
ter von 2006 gelaufen.

In der Vielseitigkeit hatte es
zuletzt eine Reihe von Un-
glücksfällen gegeben. Beim
Pfingstturnier in Wiesbaden
war das Gold-Pferd King Artus
von Team-Olympiasieger Dirk
Schrade (Sprockhövel) tot zu-
sammengebrochen. In Luh-
mühlen vor zehn Tagen muss-
te die zehn Jahre alte Stute
P’tite Bombe des Franzosen
Emeric George nach einem
Sturz eingeschläfert werden.

Razzien bei
41 Clubs in Italien
ROM/DPA – Die Finanzpolizei
hat am Dienstag wegen des
Verdachts auf Steuerbetrug
die Büros und Gebäude von
41 italienischen Fußballclubs
durchsucht. Betroffen waren
auch 18 Teams der Serie A, da-
runter die Spitzenclubs Juven-
tus Turin, AC und Inter Mai-
land, Lazio und AS Rom sowie
der SSC Neapel. Es geht um
den Verdacht der Steuerhin-
terziehung und Geldwäsche
bei Transfers von Spielern.
Zwölf Spielerberater und
mehr als 50 Wechsel stehen
im Fokus der Ermittlungen.
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LANDESMEISTERSCHAFTEN DER STRAßENBOßLER

Männliche Jugend A, Gummi
1. Holger Wäcken, Hagerwilde 1872
2. Fabian Schmidt, Sch. Leegmoor 1808
3. Pascal Menken, Ardorf 1713

Weibliche Jugend A, Gummi
1. Daniela Janssen, Collrunge-B-W 1441
2. Svenja Oelrichs, Dietrichsfeld 1435
3. Charline Gau, Utgast 1362

Männliche Jugend A, Holz
1. Malte Schoone, Upschört 1837
2. Marco Andreessen, Holtgast 1776
3. Eike Henning Peters, Ardorf 1755

Weibliche Jugend A, Holz
1. Anneke Peters, Dietrichsfeld 1461
2. Lisa Klaassen, Neu Ekels 1369
3. Gesa Frerichs, Deternerlehe 1316

Männliche Jugend A, Eisen
1. Daniel Heiken, Sch. Leegmoor 1756
2. Jan-Onno Frerichs, Ardorf 1742
3. Fabian Seeberg, Rechtsupweg 1650

Weibliche Jugend A, Eisen
1. Maren Christoffers, Collrunge-B-W 1575
2. Hannah Janßen, Dietrichsfeld 1491
3. Julia Allgeier, Blersum 1422

Männer I, Gummi
1. Mathias Krey, Südarle 2131
2. Dennis Stange, Ludwigsdorf 2100
2. Tobias Hinrichs, Theener 2100

Frauen I, Gummi
1. Anna-Sophie Peeks, Wiesede 1543
2. Maike Feus, Dietrichsfeld 1538
3. Simone Davids, Westeraccum 1537

Männer I, Holz
1. Helge Kung, Utarp/Schweindorf 2320
2. Matthias Rahmann, Reepsholt 1915
3. Mathias Cremer, Pfalzdorf 1910

Frauen I, Holz
1. Anke Klöpper, Upgant-Schott 1601
2. Katrin Hölscher, Tannenhausen 1451
3. Maike de Vries, Noord Norden 1439

Männer I, Eisen
1. Ralf Look, B.f. Großheide 2060
2. Jörg Gronewold, Dietrichsfeld 2005
3. Robert Djuren, Westeraccum 1930

Frauen I, Eisen
1. Sahra Wienekamp, Hagerwilde 1702
2. Kathrin Blum, Ostermarsch 1526
3. Christina Harberts, Reepsholt 1514

Männer II, Gummi
1. Wilfried Müller, Reepsholt 2025
2. Thomas Kasper, Upl.-Hollen 1992
3. Oswald Rosemboom, Ostermoordorf 1943

Frauen II, Gummi
1. Inge Eyhausen, Upl.-Hollen 1351
2. Anne Faß, Marx 1318
3. Hilke Branding, Mamburg 1253

Männer II, Holz
1. Fredy Ahrends, Ardorf 1837
2. Folkert Christoffers, Middels 1799
3. Fritz Janssen, Westeraccum 1788

Frauen II, Holz
1. Antje Schöttler-Gerjets, Reepsholt 1420
2. Heidi Hinrichs, Reepsholt 1385
3. Helga Ballmann, Mamburg 1354

Männer III, Gummi
1. Gerd Schütte, Pfalzdorf 1878
2. Johann Buss, Sch. Leegmoor 1831
3. Harm Henkel, Pfalzdorf 1808

Frauen III, Gummi
1. Angela Koskowski, Noord Norden 1370
2. Marianne Janssen, Mamburg 1366
3. Christel Mennebäck, Münkeboe 1260

Männer III, Holz
1. Helmut Janßen, Dietrichsfeld 1907
2. Ammo Janssen, Pfalzdorf 1885
3. Wichert Brüling, Südarle 1766

Frauen III, Holz
1. Agnes Ripken, Hage 1226
2. Traute Helmers, Neuschoo 1200
3. Rena Janssen, Upgant-Schott 1164

Marvin Collmann (Speken-
dorf) sicherte sich die Bron-
zemedaille. BILD: JOACHIM ALBERS

NACHWUCHS FEIERT AUFSTIEG IN DIE BEZIRKSLIGA

Die letzten Plätze in den Bezirksligen der
Fußball-Junioren sind vergeben. Am Sonn-
tag standen in Großefehn die Entschei-
dungsspiele um den Aufstieg auf dem Pro-
gramm. Bei den B-Junioren gelang dem TuS
Strudden der große Wurf. Mit 1:0 setzte
sich der TuS gegen die SG Borssum/Larrelt
durch. „Darauf haben wir die ganze Saison
hingearbeitet“, sagte TuS-Coach Stefan

Nagra glücklich. Bei den A-Junioren kam es
zum Duell zwischen dem JFV Harlingerland
(im Bild in Rot) und der SG Wiesmoor.
Knapp mit 3:2 sicherten sich die Harlinger-
länder den Sieg und damit den Startplatz in
der Bezirksliga. Zur Pause hatten die Wies-
moorer noch mit 1:0 in Front gelegen. Ein
ausführlicher Bericht folgt in der morgigen
Ausgabe. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Esens macht Düsseldorf das Leben schwer
FUßBALL Die TuS-Torhüter Havemann und Ihben überzeugen bei 0:7 gegen Fortuna-Profis

Die Keeper erhielten
Sonderlob von allen
Seiten. Rund 1500
Zuschauer verfolgten
das Testspiel.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ESENS – Wer im Vorfeld des
Testspiels der Esenser Bezirks-
liga-Fußballer gegen die Profis
von Fortuna Düsseldorf ein
Schützenfest erwartet hatte,
wurde gestern Abend eines
Besseren belehrt. Lediglich mit
7:0 setzte sich die Mannschaft
von Trainer Michael Büskens
im Stadion an der Peldemühle
durch.

Dass es nicht deutlicher
wurde, hatte zwei Gründe.
Zum einen saß den Rheinlän-
dern das Trainingslager auf
Borkum in den Knochen, zum
anderen konnte sich der TuS
auf seine Schlussleute verlas-
sen. „Ich hätte mir das eine
oder andere Tor mehr ge-
wünscht, aber die beiden
Esenser Torleute habe einige
Bälle hervorragend gehalten“,
resümierte Büskens. Ganz zu-
frieden war Jannes Havemann,
der in der ersten Halbzeit vier
Treffer kassiert hatte, aber
nicht. „Das vierte hätte nicht

sein müssen“, sagte er mit
einem Lächeln. Benjamin Ih-
ben, der im zweiten Durchgang

zwischen den Pfosten stand,
erhielt vom Fortuna-Manager
und ehemaligem TuS-Trainer

Wolf Werner ein Sonderlob
und Glückwünsche für seine
Leistung. Werner hatte die ers-

te Halbzeit zusammen mit sei-
nem alten Esenser Weggefähr-
ten Wilhelm Ebrecht verfolgt
und Anekdoten aus alten Zei-
ten aufgefrischt.

Rundum zufrieden war Hol-
ger Janssen, der Bruno Mönck
als Trainer der Gastgeber ver-
trat. „Das war eine rundum
saubere Sache“, sagte er. Als
Heiko Wirdemann ihn bei der
Pressekonferenz als Trainer
„zumindest für heute“ vorstell-
te, zeigte sich Büskens irritiert.
„Wieso heute? Wirst Du mor-
gen entlassen“, fragte er grin-
send.

Spielerisch haben sich die
Esenser als kompakte Einheit
präsentiert. Mit viel Einsatz,
aber stets fair haben sie in der
Defensive den Profis das Leben
schwer gemacht und sich teuer
verkauft. Offensivaktionen
blieben zwar wie erwartet sel-
ten, aber versteckt haben sich
Esenser nicht. Das erkannte
auch Büskens an. Mit dem Auf-
tritt seiner Spieler war er aller-
dings auch zufrieden. „Die
Jungs haben sich gut bewegt“,
lobte er. Er habe sich in Esens
sehr wohlgefühlt. „Und es hat
nicht geregnet, das ist auch
eine positive Entwicklung“, zog
er Bilanz nach dem recht
feuchten Trainingslager auf
Borkum.

Nachwuchsspieler Malte Cordes-Gebken (in Blau) lieferte sich mit den Düsseldorfern span-
nende Zweikämpfe. BILD: RALF EILERS

Michael Büskens (vorne) und Oliver Reck verfolgten ent-
spannt die Partie. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Besonders bei den kleinen Fans kamen die „Klatschstan-
gen“ gut an. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Alte Weggefährten: Fortuna-Manager Wolf Werner (links) und
Wilhelm Ebrecht. BILD: RALF EILERS

STATISTIK

TuS Esens: Havemann,
Ihben – Feddermann,
Probst, Barghorn, Noll,
Petermann, Kahmann,
Backhaus, Meyer, Faß,
Meints, Freese, Blischke,
Djokovic, Agena, Kau,
Heien, Schmidtke,
Cordes-Gebken.
Fortuna Düsseldorf:
Rensing, Boss – Ramirez
(0:7/89.), Balogun,
Bonheuer, Juanan, Fink,
Bellinghausen, Soares,
Paurevic, Bebou
(0:6/57.), Lambertz,
Levels, Schahin (0:2,
0:3/20., 35.), Hofrath,
Halloran (0:5/48.),
Furuholm (0:1/7.),
Reisinger, Latka, Karputz,
Genki (0:4/41.).

Jannes Havemann erwies
sich als starker Rückhalt sei-
nes Teams. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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